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1. Einführung 

In den vergangenen Jahren hat das Konzept der Smart Stores 24/7 immer weiter an Fahrt 

aufgenommen. Die Zahl der unterschiedlichen Smart Store 24/7 Konzepte in Deutschland ist auf 51 

gestiegen und eine Konsolidierung ist noch nicht in Sicht. 

Die Stores stellen eine Möglichkeit dar, die Nahversorgung der Bevölkerung im ländlichen Raum 

sicherzustellen und durch 24/7-Öffnungszeiten Convenience und Bequemlichkeit für Kund:innen auf 

dem Land und in der Stadt zu erhöhen. 

Angefangen hat die Entwicklung von Smart Stores 24/7 mit der Eröffnung des kassenlosen 

Supermarktes Amazon Go in Seattle im Jahr 2016. Bevor Amazon dann im Jahr 2021 mit Amazon 

Fresh die Technologie in London nach Europa gebracht hat, eröffnete tegut im Jahr 2020 einen 

Supermarkt ohne Kassenpersonal in Fulda und war damit einer der ersten Smart Stores 24/7 in 
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Deutschland.1 Seitdem sind viele verschiedene Konzepte und Betreiber für Smart Stores 24/7 in den 

Markt zumindest mit Tests eingetreten. 

Bereits im März 2021 konnten im Rahmen des Whitepapers #6 „Smart Stores 24/7 – Status quo und 

Ausblick“ der DHBW Heilbronn 25 verschiedene Smart Stores innerhalb Deutschlands und Europas 

identifiziert werden.2 Seitdem hat sich das Marktsegment dynamisch entwickelt, sodass mittlerweile 

bereits mindestens 89 Smart Stores 24/7 innerhalb Europas zu finden sind, davon 51 in Deutschland 

(siehe Abbildung 1). 

 

 

Abbildung 1: Überblick der Anbieter von Smart Store 24/7 Konzepten in Deutschland3 

 

Dieses Whitepaper soll die Entwicklung der verschiedenen Smart Store 24/7 Konzepte, ihre 

Ausbreitung, Weiterentwicklung und die wachsende Zahl verschiedener Betreiber aufzeigen sowie 

Thesen für die Zukunft formulieren. 

Unter dem nachfolgenden Link ist eine Tabelle zu finden (siehe auch Tabelle 1), in der die mittlerweile 

89 Konzepte verschiedener Betreiber von Smart Stores 24/7 in Deutschland und teilweise Europa 

aufgelistet sind. Die Tabelle wird regelmäßig von der DHBW Heilbronn aktualisiert und auf dem 

neuesten Stand gehalten. Für Deutschland wird eine Vollständigkeit der Konzepte in der Liste 

angestrebt, für Europa kann dies nicht gewährleistet werden. 

https://docs.google.com/spreadsheets/d/1T_ePC9_s11kaNlOO328l3mwQABOiWYTMW71kk7QhMLU/

edit#gid=1312899167 

                                                        
1 Vgl. Groß 2022. 
2 Vgl. Rüschen et al. 2021. 
3 Eigene Recherche 

https://docs.google.com/spreadsheets/d/1T_ePC9_s11kaNlOO328l3mwQABOiWYTMW71kk7QhMLU/edit#gid=1312899167
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1T_ePC9_s11kaNlOO328l3mwQABOiWYTMW71kk7QhMLU/edit#gid=1312899167


 
 

 

 4 

 

Tabelle 1: Auszug aus der Google Docs Liste4 

 

 

Die Konzepte werden anhand von 17 Kriterien (z. B. Betreiber, Technologie, Standort, Sortiment, 

YouTube-Video, etc.) beschrieben und klassifiziert. 

 

2. Smart Stores 24/7 

2.1 Definition 

Smart Stores 24/7 weisen eine Reihe von Gemeinsamkeiten auf: 

(1) Es handelt sich um unbemannte Stores, die also ohne Personal funktionieren müssen. Das 

bedeutet, dass der Einkaufsvorgang komplett als Self-Service abläuft. Man kann von einem 

Automated-Self-Service sprechen. 

(2) Die Stores haben 24/7 offen, wobei nicht zu erwarten ist, dass in der Nacht relevante 

Umsätze getätigt werden. Es handelt sich aber um ein umfassendes Kundenversprechen. 

Die Stores können auch zu Zeiten geöffnet sein, zu denen sich die Besetzung mit Personal 

nicht rentieren würde oder nicht möglich wäre (z. B. sonntags). 

(3) Bisher handelt es sich durchweg um kleine (‚Tiny‘) Stores, die auf ca. 100-200 m2 Fläche 

(häufig in der Größe eines Containers) operieren. 

(4) Der Store kann natürlich nur ohne Personal funktionieren, wenn auch die Bezahlung i. d. 

R. bargeldlos abgewickelt wird (Cashless). 

(5) Außerdem ist i. d. R. eine vorab Identification notwendig, die zumindest über eine E-Mail-

Adresse und Bankverbindung verifiziert wird. 

                                                        
4 Eigene Recherche 



 
 

 

 5 

Im Detail weisen nicht alle Stores diese fünf Elemente auf (‚Ausnahmen bestätigen die Regel‘).5 

2.2 Arten der Smart Stores 24/7 

Die verschiedenen Konzepte für 24/7 Smart Stores lassen sich in Walk-in Konzepte und Automated 

Boxes unterteilen und diese wiederum in weitere Sub-Betriebsformen (siehe Abbildung 2). 

 

 

Abbildung 2: Struktur der 24/7 Konzepte in Deutschland6 

 

Walk-in Stores zeichnen sich dadurch aus, dass die Kund:innen die Stores betreten und die 

gewünschten Artikel wie in herkömmlichen Supermärkten aus den Regalen nehmen können. Walk-in 

Stores lassen sich zudem in ihrer Selfcheckout/Selfscanning-Form unterscheiden: 

 Beim Grab & Go müssen sich die Kund:innen am Eingang des Stores mittels einer App oder 

einer Kundenkarte identifizieren. Im Store können die Kund:innen die Ware aus den Regalen 

entnehmen. Anschließend können sie ohne einen aktiven Selfcheckout den Store verlassen. 

Die mitgenommene Ware wird durch KI mittels unterschiedlicher Sensoren (beispielsweise 

Kameras, Bewegungssensoren und/oder Gewichtssensoren) oder eine Kombination dieser 

Sensoren ermittelt und anschließend über eine mit dem Kundenkonto verbundenen 

Zahlungsmethode abgerechnet (siehe Abbildung 3). 

 

                                                        
5 Vgl. Rüschen et al. 2021. 
6 Eigene Darstellung 
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Abbildung 3: Funktionsweise von Grab & Go7 

 

In Deutschland wird die Technologie z. Zt. von drei Händlern getestet: 

(1) Rewe Pick & Go in Köln 

(2) Netto MD Pick & Go in München 

(3) Shop.box in Heilbronn (siehe Abbildung 4) 

 

 

Abbildung 4: shop.box auf dem Bildungscampus in Heilbronn8 

 

                                                        
7 Stockburger und Flier 2021. 
8 Bild: Shop.box 
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 In anderen Stores wird dagegen das Smartphone Scanning und/oder ein Kassen 

Selfcheckout (SCO) verwendet. Hier müssen die Kund:innen ihre ausgewählte Ware  selbst 

scannen und entweder über eine im Kundenkonto hinterlegte Zahlungsmethode, EC- oder 

Kreditkarte bezahlen (siehe auch Abbildung 5).  

Beispiele: TEO, Emmas Tag und Nacht Markt, Tante M 

 

 

Abbildung 5: TEO (von tegut)9 

 

 Einige Stores stützen sich zudem auf hybride Lösungen, bei denen zu bestimmten 

Öffnungszeiten Personal anwesend ist. Außerhalb dieser Öffnungszeiten haben Kund:innen 

die Möglichkeit, mit einer Kundenkarte oder einem Kundenkonto den Store zu betreten und 

i. d. R. mittels Kassen-Selfcheckout oder Smartphone Scanning einzukaufen. 

Beispiele: Tante Enso, Combi (Emden) 

 

Bei den Automated Boxes handelt es sich um Ausgabeautomaten mit sehr unterschiedlichen 

Funktionsweisen.  

 Bei der automatischen Kommissionierung wird die Zusammenstellung der Ware durch 

einen Kommissionier-Automaten vorgenommen, der die über eine App oder einen Terminal 

                                                        
9 Tegut… gute Lebensmittel GmbH & Co. KG o. J. 
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gewählten Produkte aus einem Lager kommissioniert und den Kund:innen so zugänglich 

macht (siehe Abbildung 6). Das Lager selbst ist für die Kund:innen nicht zugänglich. 

Dabei werden drei verschiedene Kommissionier-Technologien verwendet: 

- Einfache, automatisierte ‚Roboter-ähnliche‘ Kommissionierung (KHT, Smark): Die 

Produkte oder Schalen, in denen die Produkte liegen, werden im automatisierten kleinen 

Lagerbereich gegriffen und zur Warenausgabe befördert. 

- Industrie-Robotik (VPS-Roberta): Die Artikel werden von einem flexiblen Roboter-Arm 

(bekannt aus der Automobilproduktion) angesaugt und kommissioniert. 

- Herkömmliche Verkaufsautomaten (Latebird) werden hintereinandergeschaltet. Die 

Produkte fallen auf ein Band und werden zum Ausgabefach befördert. 

Beispiele: TYPY, EDEKA 24/7 in Renningen, collect.box, Roberta Goods, Metzgerei Klein 

 

 

Abbildung 6: Box 24/7 der Edeka Südwest in Renningen10 

 

 Bei Grab & Go Automaten handelt es sich im Grunde um Kühlschränke oder verschlossene 

Regale, die sich beispielsweise durch eine App oder eine Kundenkarte öffnen lassen. Durch 

Gewichtssensoren und/oder Bildidentifizierung erkennt der Automat, welche Produkte 

entnommen werden. Die Produkte werden dann über die vorab gewählte Zahlungsmethode 

bezahlt (siehe Abbildung 7).  

Beispiele: Convini, OHA, Foodies MicroMarket 

 

                                                        
10 Foto: Jörg Eberl 
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Das Beispiel von Livello in Abbildung 7 zeigt welche vielfältige intelligente Technik in einen 

Verkaufsautomaten integriert werden kann. 

 

 

Abbildung 7: Automat der Fa. Livello11 

 

 Im Gegensatz dazu besteht ein Automatenshop aus einer Zusammenstellung verschiedener 

herkömmlicher Automaten mit unterschiedlicher Ware (siehe auch Abbildung 8). Einige 

Automatenshops erleichtern den Kund:innen zudem mittlerweile die Warenauswahl und die 

Bezahlung, indem ein Terminal die Schnittstelle zu allen Automaten bildet. So können 

Kund:innen an einem Terminal die Ware auswählen und bezahlen, anstatt diesen Vorgang 

an jedem Automaten aufs Neue durchführen zu müssen.  

Beispiele: TWENTY47, Herr Anton 

 

                                                        
11 Livello GmbH 2021. 
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Abbildung 8: Twenty47 am Hauptbahnhof in Freiburg12 

 

 Der traditionelle Automat stellt ebenfalls eine Art der Automated Boxes dar, wenn auch 

mit sehr limitiertem Sortiment.  

Beispiele: Regiomat, Regio-Box 

 

2.3 Überblick Deutschland und Europa 

Die verschiedenen Anbieter von Smart Stores 24/7 werden in den folgenden Abbildungen den zuvor 

genannten Typen zugeordnet. Abbildung 9 zeigt die Smart Stores 24/7, die es zum jetzigen Stand 

(August 2022) in Deutschland bereits gibt oder in Planung sind. Da es sich bei Smart Stores 24/7 

zurzeit um ein sehr dynamisches Marktsegment handelt, tauchen aber regelmäßig neue Anbieter und 

Konzepte auf.  

 

                                                        
12 Stephan Rüschen 
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Abbildung 9: Struktur Chart Smart Stores 24/7 – Deutschland13 

 

Abbildung 10 zeigt einige Anbieter von Smart Stores 24/7, die innerhalb Europas vertreten sind. 

Aufgrund der stetig wachsenden Anzahl an Betreibern und Stores wird für den Überblick außerhalb 

Deutschlands kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben. 

Insbesondere im Bereich der Walk-in Grab & Go Konzepte und der automatischen Kommissionierung 

ist ein deutlicher Unterschied zwischen den Standorten in Deutschland und denen außerhalb zu 

erkennen. Grab & Go Konzepte sind im europäischen Ausland deutlich häufiger vertreten (v. a. 

England). Während es innerhalb Deutschlands nur fünf bestehende Konzepte gibt – drei in Planung 

– die (bis auf Rewe Pick & Go mit Köln und Berlin) nur einen Standort vorweisen können, gibt es im 

europäischen Ausland 16 Anbieter, von denen drei (Amazon Fresh, Boxy, Zappka) die Stores jeweils 

an mehr als zehn, Zappka in Polen sogar 50 Standorten betreiben. Die Technologie der automatischen 

Kommissionierung dagegen ist in Deutschland deutlich präsenter. Doch auch hier gibt es sowohl in 

Deutschland als auch in Europa – bis auf die Ausnahme Roberta Goods – nur einen Standort pro 

Betreiber.   

 

                                                        
13 Eigene Darstellung 
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Abbildung 10: Struktur Chart Smart Stores 24/7 – Europa14 

 

(1) Walk-in mit Grab-&-Go Technologie in Deutschland noch am Anfang 

Abbildung 11 verdeutlicht, dass der Betrieb von Walk-in Stores mit Grab & Go Technologie 

insbesondere in Deutschland noch am Anfang steht. Die deutschen etablierten Lebensmitteleinzel-

händler haben zum Teil bereits Test-Stores eröffnet, doch ein Expansionsbestreben ist bisher nicht 

zu erkennen. Auch Start-ups sind in Deutschland beim Betrieb von Grab & Go Stores sehr 

zurückhaltend. Zudem wird deutlich, dass fast alle Stores, von denen es mehr als eine Filiale gibt, 

außerhalb Deutschlands zu verorten sind. Die Stores von Zappka (51 Stores) befinden sich – bis auf 

einen Store in Deutschland – in Polen, Boxy (27 Stores) ist in Frankreich aktiv, Amazon Fresh (19 

Stores) in Großbritannien und Carrefour flash hat je einen Store in Paris und Dubai. Lediglich Rewe 

Pick & Go betreibt je einen Store in Köln und Berlin, welche allerdings nicht als unbemannte 24/7 

Stores betrieben werden. Das Grab & Go wird hier als alternative Zahlungsmethode neben dem 

normalen Kassen-Checkout und dem Kassen-Self-Checkout angeboten.  

                                                        
14 Eigene Darstellung 
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Abbildung 11: Anzahl der Grab & Go Filialen je Betreiber15 

 

Bei der Betrachtung der technologischen Anbieter für Grab & Go Konzepte wird deutlich, dass nur 

vier Anbieter für mehr als einen Store verantwortlich sind (siehe Abbildung 12).  

 Aifi stellt für sechs verschiedene Betreiber (Zappka 24/7, Carrefour flash, Aldi Shop & Go, 

Market x Flutter, Morrisons, Rewe To Go – Smart Box) die Technologie zur Verfügung. 

Insgesamt werden auch die meisten Standorte (insgesamt 56) mit Grab & Go Prinzip durch 

Aifi-Technik betrieben.  

 Die meisten etablierten deutschen Händler (Aldi Nord, Netto MD Pick & Go, Rewe Pick & Go), 

aber auch Tesco Get & Go arbeiten mit Trigo zusammen. Bis auf Rewe Pick & Go (2 Stores) 

haben diese Betreiber jeweils nur einen Store. Daher ist Trigo nur für fünf Standorte 

verantwortlich. 

 Die Technologie von Amazon wird neben Amazon selbst auch von Sainsbury‘s verwendet. 

Aufgrund der hohen Anzahl von Amazon Fresh Stores werden insgesamt 20 Stores (in 

Europa) mit dieser Technologie betrieben.  

 Storelift ist für den Betrieb von Boxy mit insgesamt 27 Standorten zuständig.  

                                                        
15 Eigene Darstellung 
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 Darüber hinaus sind noch Autonomo, Cloudpick, Reckon.ai, Smart Technics und Walkout 

Technologies in Europa mit jeweils einem Store, beziehungsweise Sensei mit zwei Stores 

tätig. 

 

 

Abbildung 12: Technologische Anbieter Grab & Go und deren Standorte16 

 

(2) Walk-in mit Kassen-Selfcheckout (SCO) und/oder Smartphone Scanning v.a. im 

ländlichen Bereich bereits im Rollout Modus 

In Deutschland befinden sich die Walk-ins mit einer Selfcheckout- oder Smartphone-Technologie 

bereits in einer Rollout Phase. Tante M, TEO, Tante Enso und Emmas Tag und Nacht Markt betreiben 

bereits eine relevante Anzahl an Märkten und haben konkrete Expansionspläne (siehe Abbildung 13). 

 

                                                        
16 Eigene Darstellung 
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Abbildung 13: Anzahl Standorte von Kassen-Selfcheckout und Smartphone Scanning Konzepten in Deutschland17 

 

Während aus der bisherigen Datenlage eine Konzentration von Smart Store Konzepten auf ländliche 

oder hoch frequentierte Standorte in Deutschland nicht eindeutig identifizierbar ist (siehe Abbildung 

14), wird trotzdem deutlich, dass bisher mehr Konzepte in Hochfrequenzlagen (Stadt, Uni, Bahnhof, 

Flughafen etc.) getestet werden (31 Konzepte), als in ländlichen Gebieten (20 Konzepte).  Werden 

jedoch die Konzepte verglichen, die mittlerweile an mehr als einem Standort verortet sind wird 

deutlich, dass insbesondere die Konzepte im ländlichen Raum expandieren. 

 

                                                        
17 Eigene Darstellung 
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Abbildung 14: Standorte Smart Stores in Deutschland18 

 

Die Konzepte, die zurzeit im ländlichen Raum expandieren, sind vor allem Selfcheckout und 

Smartphone Scanning Lösungen. In Abbildung 15 ist erkennbar, dass insbesondere Tante-M und TEO 

bisher räumlich sehr konzentriert expandieren (Tante-M in Baden-Württemberg um Stuttgart und TEO 

in Hessen um Fulda) und damit kleinere Regionen für sich beanspruchen, während Tante Enso seine 

Standorte in Deutschland breitflächig verteilt gewählt hat. 

 Tante Enso: Schnega, Blender, Stuttgart, Eutin, Wollbach, Bad Neuenahr, Schwiegershausen, 

München, Brekendorf, Gülzow (23 weitere geplant) 

 Emmas Tag und Nacht Markt: Altengottern, Ettersburg, Kammerforst (7 weitere geplant) 

 Tante M: 25 Standorte größtenteils in Baden-Württemberg (31 weitere geplant) 

 TEO: 7x Fulda, Rasdorf, Michelsrombach, Steinau an der Straße, Hanau und 5 weitere 

Standorte (4 weitere im Rhein-Main Gebiet geplant) 

 

                                                        
18 Eigene Darstellung. Als ländliche Standorte zählen Stores in ländlichen Lagen und Stadtrand-Lagen 
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Abbildung 15: Standorte von Kassen-Selfcheckout und Smartphone Scanning Konzepten in Deutschland19 

 

Zudem wird deutlich, dass sich die Mehrheit der Standorte der Kassen-Selfcheckout und Smartphone 

Scanning Stores insbesondere im Süden Deutschlands befinden und nur vereinzelte Stores in der 

nördlichen Hälfte des Landes zu finden sind. 

 

 

                                                        
19 Eigene Darstellung, Stand Mai 2022 
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(3) Automated Boxes mit automatischer Kommissionierung (Robotik) – viele Tests, bisher 

kein Rollout 

Auch bei den Stores, die auf die automatische Kommissionierung setzen, gibt es jeweils nur einen 

Standort. Eine Ausnahme stellt Roberta Goods dar, welches in Stuttgart zweimal vertreten ist.  

Es gibt fünf technologische Anbieter, die für die Technik hinter der automatischen Kommissionierung 

verantwortlich sind. Dies sind Smark, Latebird, KHT, Wanzl und VPS-Roberta (siehe Abbildung 16). 

Smark ist dabei mit fünf ausgestatteten Stores bisher deutlich stärker vertreten als die Konkurrenten. 

   

 

Abbildung 16: Technologische Anbieter für die automatische Kommissionierung20 

 

                                                        
20 Eigene Darstellung 
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Latebird, VPS-Roberta und KHT verfolgen jedoch konkrete Expansionspläne und haben weitere 

Installationen angekündigt. 

Im Food-Bereich müssen die Konzepte aber erst noch beweisen, dass ein wirtschaftlicher Betrieb bei 

Produkten mit einem Ø-Preis von ca. 1,20€ pro verkauftem Artikel möglich sein kann. 

 

2.4 Anbieter in Deutschland – Etablierte Händler und Start-ups 

Die Betriebsform der Smart Stores 24/7 wurde zunächst von nicht-etablierten Händlern wie Tante 

Enso, Tante M und Emmas Tag und Nacht Markt geprägt. Mit TEO von tegut ist der erste etablierte 

Händler mit einem innovativen Konzept 2020 in den Markt eingestiegen. 

Im Folgenden werden die Konzepte von TEO, Combi, Rewe/Lekkerland, Emmas Tag und Nacht Markt, 

Tante Enso, Tante M und TWENTY47 näher beschrieben. Die Beschreibungen sowie Links zu 

Webseiten und YouTube Videos zu den weiteren Konzepten finden sich in der anfangs genannten 

Google Docs Liste. 

Tegut hat mit TEO bereits 16 Walk-in-Stores eröffnet, die 24/7 zugänglich sind. Zutritt erhalten 

Kund:innen entweder mithilfe einer App oder durch das Präsentieren einer EC- oder Kreditkarte am 

Eingang. Das Konzept basiert auf einem Kassen-Selfcheckout entweder über die App oder am 

Kassenterminal (siehe Abbildung 17). Dabei kann mit in der App hinterlegten Zahldaten oder mit EC- 

oder Kreditkarte gezahlt werden.21 Der erste TEO wurde im November 2020 in Fulda eröffnet. Hier 

finden sich auch die meisten weiteren Standorte. Im Mai 2022 wurde der elfte Standort in Hanau 

eröffnet.22 Die Eröffnung vier weiterer Standorte soll v.a. im Rhein-Main-Gebiet stattfinden. 

 

 

 Abbildung 17: Konzept von tegut:  TEO23 

 

 

                                                        
21 Vgl. tegut… gute Lebensmittel GmbH & Co. KG 2022. 
22 Becker 2022. 
23 Eigene Darstellung, Bild: Björn Friedrich 
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Combi 

Bünting testet gleich zwei unterschiedliche Konzepte: Combi Walk-in in Emden und einem Combi 24/7 

Automated Box in Oldenburg (siehe Abbildung 18).  

Der Combi 24/7 Automated Box wurde im Juli 2020 eröffnet und ist ein Ausgabeautomat, der in 

Oldenburg direkt neben einem Combi City verortet und Kund:innen rund um die Uhr zugänglich ist. 

Über einen Terminal kann eine Produktauswahl aus ca. 500 verschiedenen Produkten getroffen 

werden. Ein Kommissionier-Automat stellt den Einkauf dann zusammen und befördert ihn über ein 

Fließband zu den Kund:innen in den Vorraum. Für die technologische Umsetzung des Konzeptes 

waren Wanzl und KHT verantwortlich.24  

Im Oktober 2021 wurde in Emden ein Combi City als hybrides Walk-in Format eröffnet, der das 

Einkaufen außerhalb der regulären Öffnungszeiten ermöglicht. Zwischen 8:00 Uhr und 18:00 Uhr ist   

der Laden mit Personal besetzt. Ab 6:00 Uhr und bis 23:00 Uhr können Kund:innen jedoch mit ihrer 

Bankkarte oder einer Kundenkarte den Laden betreten und ganz normal einkaufen. Für den 

Kassiervorgang stehen zwei Selfcheckout-Kassen am Ausgang des Stores zur Verfügung. Zum 

Verlassen der Filiale muss ein QR-Code auf dem Kassenbon abgescannt werden. Die Technologie 

hinter diesem Konzept wird ebenfalls von Wanzl bereitgestellt.25 

 

 

Abbildung 18: Konzepte von Combi26 

 

 

                                                        
24 Rosbach 2020. 
25 Holst 2022. 
26 Eigene Darstellung, Bild Combi 24/7: Bünting, Bild Combi City: Reinhard Rosendahl 
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Rewe/Lekkerland 

Auch Rewe hat mit der Tochtergesellschaft Lekkerland, welche auf Convenience Produkte und die 

Belieferung von Tankstellenshops, Kiosks und Convenience-Märkten spezialisiert ist,27 im Jahr 2021 

begonnen, den Betrieb von Smart Stores 24/7 zu testen. Im April 2021 startete Lekkerland den Test 

von zwei Selbstbedienungs-Kiosks unter dem Namen Frischwerk in Krankenhäusern in Stuttgart und 

München.28 Diese Smart Kiosks bedienen sich am Prinzip des Selfcheckouts und führen ein 

Sortiment von ca. 230 Produkten. Für Kund:innen sind sie 24/7 geöffnet (siehe Abbildung 19). Bezahlt 

werden kann an den Selfcheckout-Kassen mit EC- oder Kreditkarte und Mobile Payment.  

Im März 2022 wurde durch Rewe dann die ‚Josefs Nahkauf Box‘ in Pettstadt in Bayern eröffnet, 

welche Platz für ca. 700 Artikel des täglichen Bedarfs aufweist und auf den Kassen-Selfcheckout 

zurückgreift (siehe Abbildung 19).29 Auch für Josefs Nahkauf Box waren Öffnungszeiten rund um die 

Uhr an sieben Tagen der Woche geplant. Doch aufgrund des bayerischen Feiertagsgesetzes musste 

sie zunächst an Sonn- und Feiertagen geschlossen bleiben.30 Auch Billa hat in Österreich ähnliche 

Erfahrungen machen müssen. Hier dürfen die Boxen nur 72 Stunden in der Woche geöffnet sein. Aus 

diesem Grund verzichtet Billa bereits auf eine weitere Expansion.31 Mittlerweile darf Josefs Nahkauf 

Box auch an Sonn- und Feiertagen öffnen. Dies ist jedoch eine Einzelfallregelung. Eine 

allgemeingültige Befreiung von der Sonn- und Feiertagsschließung für Smart Stores 24/7 in Bayern 

gibt es bisher noch nicht.32 Da die Öffnungszeiten rund um die Uhr an sieben Tagen in der Woche ein 

wichtiger Bestandteil der Smart Store 24/7 Konzepte sind, könnte sich eine solche gesetzliche 

Regelung – sollte sie bestehen bleiben – also unmittelbar auf die weitere Entwicklung der Smart 

Stores 24/7 auswirken.   

                                                        
27 Vgl. Rewe Group 2022a. 
28 Vgl. Krone 2021. 
29 Vgl. Rewe Group 2022b. 
30 Vgl. Bender 2022. 
31 Vgl. ebd. 
32 Vgl. Rentz 2022. 
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Abbildung 19: Konzepte von Rewe/Lekkerland in Betrieb33 

 

Neben den Smart Kiosks ‚Frischwerk‘, die seit einem Jahr in der Testphase sind, plant Lekkerland 

zudem, drei weitere Smart Store 24/7 Konzepte zu testen: Den Smart Automat, die Smart BOX und 

den Smart Stop (siehe Abbildung 20). Während der Smart Stop noch in der Entwicklungsphase ist, 

befinden sich der Smart Automat und die Smart BOX bereits im Test, sind jedoch noch nicht öffentlich 

zugänglich. Diese Konzepte entstehen unter der Marke REWE To Go.34 

Der Smart Automat ist ein Kommissionier Automat mit ca. 300 – 400 Produkten. Er soll 24/7 mit 

einer EC- oder Kreditkarte am Eingang begehbar sein. An einem Terminal können Kund:innen dann 

Produkte auswählen, welche durch den Automaten anschließend zusammengestellt werden. Bezahlt 

werden kann mit EC- oder Kreditkarte sowie mit Mobile Payment. Ab Spätsommer 2022 soll dieser 

am Bahnhof in Oberhausen getestet werden. Das Konzept wurde bereits mit dem reta award 2022 in 

der Kategorie „Best Customer Experience“ ausgezeichnet, obwohl der Smart Automat noch nicht 

eröffnet wurde. Technologischer Partner ist Latebird. 

Die Smart BOX ist für Kund:innen ebenfalls 24/7 begehbar, kann im Gegensatz zum Smart Automat 

aber nur durch eine vorherige Registrierung in der zugehörigen App und ein Scannen des Barcodes 

am Eingang betreten werden. Da die Smart BOX mit künstlicher Intelligenz ausgestattet ist, macht sie 

das Grab & Go Prinzip möglich. Die Kund:innen können also aus ca. 200 Produkten wählen, sie aus 

den Regalen nehmen und die Box verlassen. Verschiedene Sensoren erfassen die Produkte und die 

Kund:innen erhalten nach dem Verlassen des Stores einen Kassenbon in der App, in der sie zuvor ihre 

Zahlungsdaten hinterlegt haben. Ein erster öffentlich zugänglicher Store soll im Sommer 2022 in einer 

süddeutschen Großstadt eröffnet werden. 

                                                        
33 Eigene Darstellung, Bild Smart Kiosk: Lekkerland, Bild Josefs Nahkauf Box: Rewe Group 
34 Vgl. Lekkerland SE 2022. 
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Der Smart Stop ist ein Ausgabeautomat, der 24/7 zugänglich ist. Produkte können hier über einen 

Touchscreen ausgewählt und per EC- oder Kreditkarte oder Mobile Payment bezahlt werden. Im 

Prinzip handelt es sich um herkömmliche Verkaufsautoamten. Der Smart Stop befindet sich noch in 

der Entwicklung.  

 

 

Abbildung 20: Konzepte von Rewe/Lekkerland in Planung35 

 

Emmas Tag und Nacht Markt 

Emmas Tag und Nacht Markt öffnete im Februar 2020 in Altengottern seine Türen. Der Markt ist rund 

um die Uhr an sieben Tagen die Woche geöffnet. Zutritt erhalten Kund:innen mit einer Kundenkarte. 

Im Store können sie aus einem Sortiment von ca. 1.200 Produkten auswählen und ihren Einkauf an 

Selfcheckout-Kassen abschließen (siehe Abbildung 21).36 Eine Besonderheit an diesem Konzept ist, 

dass die Kommune der Betreiber des Shops ist und diesen mitfinanziert. Nach einer Laufzeit von 20 

Jahren geht der Store dann vollständig in den Besitz der Gemeinde über.37 Im Mai 2022 wurde ein 

zweiter Standort in Ettersburg eröffnet. Mittlerweile gibt es drei Stores. Außerdem soll Emmas Tag 

                                                        
35 Eigene Darstellung, Bilder: Lekkerland 
36 Vgl. Emmas Tag&NachtMarkt GmbH o. J. 
37 Vgl. L. G. 2021. 
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und Nacht Markt demnächst noch an sieben weiteren Standorten in Thüringen und Bayern 

entstehen.38   

 

 

Abbildung 21: Konzept von Emmas Tag und Nacht Markt39 

 

MyEnso: Tante Enso 

Der Online-Supermarkt myEnso testete bereits im September 2019 zwei stationäre Märkte mit 24/7-

Konzept in Blender und Stuttgart.40 Mittlerweile gibt es Tante Enso an zehn Standorten, 23 weitere 

sollen folgen (siehe Abbildung 22). Die Stores sind an Werktagen zwischen vier und sieben Stunden 

mit Personal besetzt. In der restlichen Zeit sind die Märkte mit einer Kundenkarte begehbar. Der 

Einkauf muss dann an der Selfcheckout-Kasse eingescannt werden. Hier können Kund:innen auch mit 

der Tante Enso-Kundenkarte bezahlen. Eine Besonderheit des Tante Enso Konzepts ist, dass sich die 

Kommunen für einen Tante Enso in ihrem Ort bewerben können. Durch die Gründung einer 

Genossenschaft mit mindestens 300 Teilhabern an einem Tante Enso Store wird die Eröffnung 

verbindlich und die Teilhaber können bei der Gestaltung des Stores mitwirken. Durch die Anbindung 

an den Online-Supermarkt myEnso sind auch Lebensmittel-Lieferungen an die Haustür möglich.41 

 

 

Abbildung 22: Konzept von Tante Enso42 

                                                        
38 Vgl. Emma's Tag und Nacht Markt 2021. 
39 Eigene Darstellung, Bild: Emma’s Tag & Nacht Markt 
40 Vgl. Klaus 2020. 
41 Vgl. myEnso 2022. 
42 Eigene Darstellung, Bild: myEnso 
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Die partizipative Idee von Tante Enso findet sich auch in den Grundsätzen von Tante Enso wieder 

(siehe Abbildung 23). 

 

Abbildung 23: Die Idee von Tante Enso43 

 

Tante-M 

Tante-M (siehe Abbildung 24) startete ebenfalls im Jahr 2019 und kann heute schon 25 Standorte 

aufweisen. 31 weitere Standorte sind bereits in Planung. Die Stores sind zwar nicht rund um die Uhr 

geöffnet, doch haben deutlich längere Öffnungszeiten (5:00 - 23:00 Uhr, sieben Tage die Woche) als 

bemannte Lebensmittelgeschäfte. Ungefähr vier Stunden am Tag sind die Läden mit Personal besetzt, 

in denen sich Kund:innen beraten lassen können oder Hilfe bei Problemen erhalten. Kund:innen 

können aus einem Sortiment von ca. 900 Produkten auswählen. Der getätigte Einkauf muss an den 

Selfcheckout-Kassen eingescannt und entweder mit einer aufladbaren Kundenkarte, Bargeld, EC-

/Kreditkarte oder kontaktlos bezahlt werden. Für den Einkauf in einem Tante-M Laden ist eine 

Kundenkarte jedoch nicht zwingend notwendig.44 

 

                                                        
43 MyEnso 2022. 
44 Vgl. Tante-M o. J. 
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Abbildung 24: Konzept von Tante-M45 

 

TWENTY47 

Im Juli 2021 öffnete der Marktplatz TWENTY47 am Freiburger Bahnhof (siehe Abbildung 25). Der 

Marktplatz ist ein Automatenshop und besteht aus 38 Ausgabeautomaten mit ganz unterschiedlichen 

Sortimenten. Der Marktplatz ist 24/7 für Kund:innen geöffnet und führt ca. 300 verschiedene 

Produkte. Das Besondere an dem Automatenshop ist, dass es durch die 38 verschiedenen 

Ausgabeautomaten auch ca. 30 verschiedene Betreiber gibt. Bezahlen müssen Kund:innen jedoch 

noch an jedem Automaten einzeln. 

 

 

Abbildung 25: Konzept von TWENTY4746 

  

                                                        
45 Eigene Darstellung, Bild: A. Becher 
46 Eigene Darstellung, Bild: Marktplatz TWENTY47 GmbH. 
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3. Thesen zur weiteren Entwicklung von Smart Stores 24/7 

(1) Die Anzahl von Smart Stores 24/7 wird in den nächsten 12-24 Monaten in ländlichen 

Gebieten sehr schnell wachsen. Es werden neben Tante Enso, TEO, Tante M, Emmas Tag 

und Nacht Markt noch weitere Anbieter starten. Es ist v.a. damit zu rechnen, dass eine 

relevante Anzahl an selbstständigen Rewe Händlern (1. Test mit Josefs Nahkauf Box) und 

selbstständigen Edeka Händlern eigene Smart Stores 24/7 eröffnen werden. 

(2) Für ländliche Gebiete wird das Kassen-Selfcheckout die dominierende Technologie sein. 

(3) Automated Boxes müssen erst noch ihre Marktfähigkeit und Wirtschaftlichkeit im LEH unter 

Beweis stellen. Die große Anzahl von Einzel-Tests wird darlegen, unter welchen Voraus-

setzungen sich das Modell bewähren kann. 

(4) Die Beispiele aus Polen (Zappka) und Frankreich (Boxy) zeigen, dass die Grab & Go 

Technologie für kleine Convenience Stores marktfähig und skalierbar ist. Daher ist es 

denkbar, dass auch in Deutschland ein Anbieter in städtischen Hochfrequenzlagen solche 

Convenience Läden in größerer Anzahl betreiben könnte. 

(5) Grab & Go könnte die dominierende Variante als alternative Scanning-Methode auch 

im großflächigen stationären Handel werden. Allerdings sind im Praxisbetrieb noch einige 

‚Doing-Hürden‘ zu nehmen. 

(6) Klassische Automaten erleben eine Renaissance. V.a. die Regiomaten von 

Direktvermarktern haben bereits eine sehr hohe Anzahl (>5.000) erreicht. Die 

Automatentechnologie erlaubt es mittlerweile auch komplexere Food-Produkte (Pizza, 

frische Salate) abzubilden und somit frische Produkte auch automatenfähig zu machen. 

(7) Neueinsteiger wie Tante M, Tante Enso, Emmas Tag und Nacht Markt benötigen einen 

etablierten Lieferanten/ Großhändler als Partner. 

(8) Genehmigungsverfahren und effiziente Logistik stellen eine Herausforderung dar. 

(9) In den nächsten 2-3 Jahren ist damit zu rechnen, dass noch weitere Player auf den Markt 

kommen, dann ist aber mit einer Konsolidierung zu rechnen (inkl. einige Player und Konzepte 

verschwinden vom Markt). 
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4. Fazit 

Smart Stores 24/7 sind nach zwei Jahren zu einer boomenden Nische im deutschen LEH geworden. 

Kassen-Selfcheckout-Lösungen für ländliche Gebiete sind bereits am Expandieren, während die 

komplexere Grab & Go Technologie und städtische Standorte eher noch in der Testphase sind. 

Die hohe Anzahl an verschiedenen Konzepten (ca. 51 in Deutschland) zeigt das hohe Interesse im 

deutschen Handel. Die großen deutschen Händler Rewe und Edeka haben relativ spät (Rewe) 

und/oder fast noch gar nicht (Edeka) die neue Betriebsform für sich entdeckt. Aufgrund des 

‚Markteintritts‘ dieser beiden bedeutendsten Lebensmittelhändler in Deutschland in diese 

Betriebsform ist noch mit einer weiter zunehmenden Dynamik zu rechnen. 

Eine Marktkonsolidierung wird unvermeidbar sein, aber über den Zeitpunkt und den Umfang könnte 

man nur spekulieren (in 2-3 Jahren?). 

Die DHBW Heilbronn wird die Betriebsform Smart Stores 24/7 weiterhin als Forschungsschwerpunkt 

begleiten, untersuchen und Erkenntnisse zur Verfügung stellen (www.handel-dhbw.de). 
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Bisher erschienene Whitepaper in der Schriftenreihe Handelsmanagement der DHBW Heilbronn 
können kostenlos unter www.handel-dhbw.de runtergeladen werden: 
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#6 Rüschen, Stephan/Dengel, Sandra/Hoffmann, Markus/Jäger, Patrick/Röder, Toni/Scheidler, 
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#9 Berg, Nele/Kortum, Carsten/Rüschen, Stephan: Attitude-Behavior-Gap im LEH, November 2021 

#10 Kortum, Carsten / Münzberg, Harald: Online-Lieferdienste, Dezember 2021 

#11 Rüschen, Stephan et al.: Acht Trends im LEH – Facts to know, Februar 2022 

#12 Letzgus, Oliver: Staatlich administrierte Preiserhöhungen für Fleisch – Betrachtungen aus 

ökonomischer Perspektive, März 2022 

#13 Rüschen, Stephan/Henn, Annika/Kehl, Alesia/Sicko, Kim: Selfcheckout im LEH – Status und 

Ausblick, April 2022 

#14 Faltmann, Leo/Janz, Oliver: Fashion Forecast 2022 – Unternehmensplanung in Zeiten von 

COVID19 und Ukrainekrieg, April 2022 

#15 Rüschen, Stephan/Schumacher, Julia: Smart Stores 24/7 – eine Nische etabliert sich, Mai 2022 
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Die Retail Innovation ‚Online Special Edition‘ der DHBW Heilbronn am 15.3.2021 beschäftigten sich 

mit den Smart Stores 24/7. In acht Vorträgen von DHBW Heilbronn, Schwarz IT (2x), Tante Enso, 

Emmas Tag und Nacht Markt, Livello, TYPY und Würth wurden die unterschiedlichen Konzepte von 

Smart Store 24/7 Anbietern vorgestellt und diskutiert. 

 

Die freigegebenen Vortragsvideos und 

freigegebenen Vortragsunterlagen befinden 

sich auf der Website des Kompetenzzentrum 

Handel der DHBW Heilbronn und können 

aufgerufen bzw. heruntergeladen werden: 

https://handel-dhbw.de/2021-rid-special-smart-

stores/  

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

In der Podcast-Reihe der DHBW Heilbronn werden in den folgenden Podcasts Smart Stores 24/7 

thematisiert. Zu hören als HÄNDLER PODCAST über Spotify, Amazon Music, iHearts, Podbean oder 

www.handel-dhbw.de/haendler-podcast/ 

#2 Smart Stores 24/ Überblick und Ausblick (DHBW Heilbronn) 

#5 Tante M - Unbemannter Smart Store als Versorgung für den ländlichen Raum (DHBW Heilbronn) 

#6 TEO - Immer nah. Immer für Dich da - 24/7 Nahversorgung von tegut (DHBW Heilbronn) 

#7 Datenschutz bei Smart Stores 24/7 (DHBW Heilbronn) 

#8 KI-Systeme bei Smart Stores 24/7 (DHBW Heilbronn) 

#9 Herr Anton - Automaten für die ländliche Versorgung (DHBW Heilbronn)  

https://handel-dhbw.de/2021-rid-special-smart-stores/
https://handel-dhbw.de/2021-rid-special-smart-stores/
http://www.handel-dhbw.de/haendler-podcast/
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Prof. Dr. Stephan Rüschen ist seit 2013 Professor für Lebensmittelhandel und Studiengangsleiter 

Handel an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) in Heilbronn. 

Julia Schumacher ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg 

(DHBW) in Heilbronn.  
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Die Duale Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) ist die erste duale, praxisintegrierende 

Hochschule in Deutschland. Gegründet am 1. März 2009 führt sie das seit über 40 Jahren erfolgreiche 

duale Prinzip der früheren Berufsakademie Baden-Württemberg fort. Mit mehr als 35.000 

Studierenden ist die DHBW die größte Hochschule des Landes. 

Die DHBW Heilbronn ist das jüngste Mitglied unter dem Dach der Dualen Hochschule Baden-

Württemberg. 2010 gegründet, hat sie sich mit ihrem einmaligen Studienangebot zur ersten Adresse 

für die Lebensmittelbranche entwickelt. Fast 1.400 Studierende sind derzeit in den BWL-

Studiengängen Handel (B.A.), Dienstleistungsmanagement (B.A.), Food Management (B.A.), Digital 

Commerce Management (B.A.) sowie in den Studiengängen Wirtschaftsinformatik (B. Sc.) und Wein 

– Technologie – Management (B.Sc.) in Kooperation mit der LVWO Weinsberg eingeschrieben. Als 

aktive Gestalterin der Wissensstadt Heilbronn befindet sich die Studienakademie auf dem modernen 

Bildungscampus der Dieter Schwarz Stiftung und verfügt über ein State-of-the-Art Laborzentrum, das 

DHBW Sensoricum. Gemeinsam mit über 850 Dualen Partnern bildet die DHBW Heilbronn im 

dreimonatigen Wechsel zwischen Theorie und Praxis in drei Jahren akademischen Nachwuchs aus. 
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